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Rat des Zentrums für Lehrerinnen-/Lehrerbildung und Bildungsforschung (WP 8) 
10. Sitzung – Dienstag, 24.05.2022, 12 c.t.- 14 Uhr

2022_09 – Entwurf einer Praktikumsordnung für die Bachelorstudiengänge IP GyOS und 
IP Primar; zustimmende Kenntnisnahme 

Antragsteller: Prof. Dr. Christian Palentien (Direktor ZfLB) 
Berichterstatterin: Dr. Sunita Mandon 

Anlagen: - 220511_PraO_Bachelor_IP_Entwurf für Rat 
- 220512_Synopse_PraO_BA_IP_für Rat

Betrifft:  
Zustimmung zum Entwurf einer Praktikumsordnung für die Bachelorstudiengänge 

- “Lehramt Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an Gymnasien/Oberschulen“
und

- „Inklusive Pädagogik im Primarbereich: Lehrämter Sonderpädagogik und Grund-
schule“ (Kurztitel: BA IP Primar)

für die Abstimmung mit den Behörden. 

Erläuterungen / Begründung: 

Erste Beratungen mit den Behörden SKB und SWH über den Entwurf einer Gesamtprak-
tikumsordnung haben gezeigt, dass der Abstimmungsbedarf sehr groß ist und innerhalb 
der zur Verfügung stehenden Zeit nicht bewältigt werden kann. Um Nachfolgeordnun-
gen für die befristet geltenden (30.09.22) Bachelor- bzw. Masterpraktikumsordnungen IP 
GyOS sowie Praktikumsordnungen für den geplanten Bachelor- bzw. Masterstudiengang 
IP Primar zu bekommen, wurde zunächst ein Entwurf für die genannten IP-Bachelorstu-
diengänge auf der Grundlage der unbefristet geltenden Bachelorpraktikumsordnung 
BiPEb/2-Fächer-Bachelor mit Lehramtsoption erstellt. 

Für den Entwurf wurden die bestehenden Regeln angepasst und ergänzt. Es gibt keine 
Änderungen der Inhalte von Orientierungspraktikum oder POE. Die großen Ergänzungen 
sind die Einführung der Regelungen für den Härtefall (§ 3) sowie Regelungen zur ord-
nungsgemäßen Durchführung der Praktika und zur Verschwiegenheit (§ 4). Die Formu-
lierungen hierfür stammen aus dem universitätsintern abgestimmten und dem Rat am 
14.12.2021 vorgelegten Entwurf der Gesamt-Praktikumsordnung. 

Neu ist allerdings eine Regelung der Praktika für den Fall, dass auf Grund des Infektions-
schutzes der Präsenzunterricht an Schulen überwiegend oder vollständig eingestellt 
wird (§ 4 Absatz 2). Um unter diesen Umständen dennoch Praktika durchführen zu kön-
nen, wurde eine Regelung für Praktika in Form von Distanzunterricht in die Ordnung auf-
genommen. 



Der vorliegende Entwurf wurde mit den universitären Mitgliedern des Themenausschus-
ses „Schulpraktische Studien“ besprochen.  

Die Regelungen der Praktika des Bachelorfachs IP im Rahmen von BiPEb und die Praktika 
im Masterstudiengang „Inklusive Pädagogik und Grundschulen“, die durch die Einrichtung 
von IP Primar abgelöst werden und auslaufen, bleiben in den bisherigen Ordnungen 
er-halten. Ein Wechsel in die neuen Ordnungen ist nicht geplant. 

Die Behörden SKB und SWH haben es begrüßt, dass anstelle der Gesamtpraktikumsord-
nung nun Praktikumsordnungen für die IP-Studiengänge erstellt werden. Einer 
Verlängerung der befristeten Praktikumsordnungen für IP GyOS zumindest bis zum 
30.09.2023 haben sie zugestimmt. 

Die Anlage „Synopse“ stellt den Entwurf der Praktikumsordnung der bestehenden Prak-
tikumsordnung für das Bachelorstudium Grundschule und GyOS gegenüber. Änderun-
gen können so transparent nachvollzogen werden. In der Spalte „Erläuterungen“ finden 
sich weitere Hinweise. 

In einem nächsten Schritt wird der Entwurf mit den Behörden abgestimmt werden. Im 
Anschluss daran könnte die unbefristet geltende Praktikumsordnung für BiPEb und den 
2-Fächer-Bachelor mit Lehramtsoption überarbeitet und ergänzt werden, damit die Re-
gelungen in den Praktikumsordnungen vergleichbar bleiben.

Die Erstellung eines Entwurfs für die Masterstudiengänge IP GyOS und IP Primar hat be-
gonnen, ist aber noch nicht abgeschlossen. Der Entwurf hierfür wird dem Rat zu einem 
späteren Zeitpunkt vorgelegt werden. 

Zustimmende Kenntnisnahme 

Der Rat des Zentrums für Lehrerinnen-/Lehrerbildung und Bildungsforschung nimmt 
die Entwurfsfassung der Praktikumsordnung für die Bachelorstudiengänge IP GyOS 
und IP Primar zur Kenntnis und befürwortet diese Fassung [mit den genannten 
Änderungen] für eine Abstimmung mit den senatorischen Behörden Bildung und 
Wissenschaft. 

Abstimmungsergebnis:  7 : 0 : 0  (Zustimmung : Enthaltung : Ablehnung)


